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Untersuchungen zur Struktur einiger Vogelgemeinschaften 
in der Südlausitz 

Von GOTTFRIED ElF L E R 

Mit der weiteren Intens ivierung in der sozialisti schen Land-und Forstwirtschaft gewinnt die zicl­
ge richtete umfassende L:l11dschaftspbnung immer mehr an Bedeutung. Bisher wa ren meist kurz­
fri stige wirtschaftliche Aspekte bestimmend rur die Veränderungen in unserer Landschaft. Ocr Ver­
lust m:l.I1lli gf.1. ltigster LebeIl sräume wird dabei immer spürbarer. Soll unse re Siidlausitz in ihrer noch 
bestehenden Vielfalt Bestand haben, wird ein in die Landschaftsplanung integ rierter Naturschutz 
zur zwingenden Notwendigkeit. Die Orientierungsbas is können neben anderem viel fa ltigen 
biologischen Faktellmaterial ornithologische Daten bildcn, welche gebiets bezogen systematisch 
gesammelt und ausgcwertet wcrden. Ornithologische Zustalldsbeschrcibungen liegcn bcreits seit 
1889 rur das Gebiet vor (HELD 1889, KR .... MER 1925, KRAMERjun. 1940, GÜNTHER er:.1. 1950, HEYDER 
1952,1962, ElFtER und HOFMANN 1984, 1985). 

Weitcrcs umfangreichcs, insbesonderc siedlungsbiologisches D:a enmaterial ftir den Kreis Zittau 
aus den ve rgangencn 10 Jahren li egt bci der Fachgruppe Ornithologie Zinall noch vor. Hier sollen 
nun die gewonnenen Erkenntnisse zur Siedlungs struktur der Avifauna all s dem Agrarraum vor­
gestcllt werden. Das M:lterial umfaßt Ergebnisse VOll 5 SiedlungsdichteuIHersuchullgen in unter­
schiedlich strukturierten Feldfluren des Kreises ZiU:tll. 4 flächen wurden 1981 und eine Fläche von 
1979 bis 1985 nach einer standardisierten Erfasslillgsmethode (DoRNßuscl~ et al. 1968, PUCJlSTEI N 
t 966) bearbeiter. 

Folgende wesentliche Ergebnisse ließen sich bei der Auswcrtung crkcnnen : 

1. Mir der Zunahme der Struktur der Fcldflur (Erhöhung der Anzahl verschiedener flur­
elemente) sreigen Gesamtabundanz, Artcllzah lltO ha, Diversitiit und Evenness an. Die niedrigstc 
AbllndallZ mit 5,16 ßP/ IO ha und die geringste Diversität wurden aufder reinen Ackernäche gcfun­
dcn. Den höchs ten Wert mit 20,57 ßP/ IO ha errei chte die mit Fcldgchölzcn bestandene Fläche. Der 
Vergleich mit Ergebnissen aus dem norddeutschen Raum weist fiir die Südlausitz einc g rößere 
Arrenzahl bei einer geringeren Abundanzjc Flächeneinheit auf. 
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2. Die ermi ttelte Beziehung zwischen Dominanzindex lind Brutvogcldiversität beweist gleich­
f., Us die durch M ULSOW (t9n) gefundene negative Korrelation. 

3. Auf den FcJdfluren dominiert die Fddlerche. Bei geringer Strukturauspräg ung sind Grau­
:1I11mer und Kieb itz noch do minant. Mit dcm Vorha lldellseill von Fcldgehölzen dom inieren neben 
der Feldlerche Buchfink , Amsel , Goldammer und Grünfink. 

4. In 7jährigen Untersuchungen wurden Flukruationsratcn, ausgedrückt als Varia tionskoeffi­
zient, zwischen Ound 124,7 % errechnet. Werte biszu 40 % bei Mäusebussard, Feldlerche, Rebhuhn, 
Buchfink , Grünfink, Amsel, Goldammer, Kohlmeise, Gelbspötter, Mönchsgrasmücke, Sing­
drossel , Star und Nebelkrähe dürften noch im normalen Schwankungsbereich liegen. 

5. Die Flächen mi t den Fruchtfolgegliedern Einjähriges Fcldgras und Mais weisen gegenüber 
denen mit mehrjährigen und überwinternden Fruchtarten die geringste Abundanz und Diversität 
auf. 

6. Die Clusterung der Untersuchungs flächen nach Abundanzwerten unte rstü tzt die Gliederung 
der Flächen nach den ermittelten Diversitätswertell . 

7. Die C lusterung der fcldbewohnendcn VogelarteIl zeigt eine deutliche Trennung der Fcldlerche 
von den übrigen Arten. Mit der Zunah me von Strukturc!cmenten finden Arten wie Grauammer, 
Rebhuhn, Braunkehlchen, Dorngrasmücke und Sumpfrohrsänger entsprechende Lebensbedingun­
gen. Dam it wird die grundsä tzliche Bedeutung auch des kl einsten St rauches oder Fcldr:tines unter­
stri chen. 

Ausgehend von diesen Erkenntnissen werden wir besser befähigt in unseren Bemühungen t1111 

einen geziehen, ökologisch begründeten Na turschutz. Dadurch gelingt es, negative Auswirkungen 
der Intens ivprod ll ktion in der Landwirtschaft einzuschränken . Es so llte aber auch Anlaß sein , wei­
tere Grundlagen durch unsere naturwissenscbaftliche Frcizcitforschllllg ZlI schaffell. 
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